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Satzung des Reit- und Fahrvereins „Zu den Neustädter Weiden“ e.V. 
 

 
 

§ 1 

 
Name und Sitz 

(1) Der Verein führt den Namen Reit- und Fahrverein „Zu den Neustädter Weiden“ e.V. und 

hat seinen Sitz in 16845 Neustadt/Dosse, Segeletzer Straße 43. Der Verein ist in das 

Vereinsregister des Amtsgerichts Neuruppin unter der Nummer VR 618 eingetragen. 
 

Der Verein ist Mitglied des Landessportbundes Brandenburg e.V. und durch den 

Kreisreiterverband (KRV) Ostprigitz-Ruppin Mitglied des Regionalverbandes der Reit- und 

Fahrvereine Brandenburg e.V. und der Deutschen Reiterlichen Vereinigung e.V. (FN). 

 
(2) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

 
§ 2 

 
Zweck und Aufgaben des Vereins 

(1) Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports. Die Satzungszwecke werden verwirklicht 

insbesondere durch: 
• die Förderung der Ausbildung von Reitern, Fahrern und Pferd, die Pflege der Reit- und 

Fahrkunst 

• die Förderung des allgemeinen Reit- und Fahrsports (Freizeit und Breitensport) und des 

Leistungssports in allen Disziplinen 

• die ideale Pflege und Bewahrung des Kulturgutes „Pferd“ im Bewusstsein der Menschen 

• die Förderung der Kinder- und Jugendarbeit 
• und die Förderung von sportlichen Übungen und Leistungen 

 
(2) Der Verein ist selbstlos tätig: er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

 
(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. 

 
(4) Verpflichtungen gegenüber dem Pferd 

Die Mitglieder sind hinsichtlich der ihnen anvertrauten Pferde verpflichtet, stets die 

Grundsätze des Tierschutzes zu beachten, insbesondere 
1. die Pferde ihren Bedürfnissen entsprechend angemessen zu ernähren, zu pflegen und 
verhaltens- und tierschutzgerecht unterzubringen, 

2. den Pferden ausreichend Bewegung zu ermöglichen 

3. die Grundsätze verhaltens- und tierschutzgerechter Pferdeausbildung zu wahren, d.h. ein 

Pferd nicht unreiterlich zu behandeln, z.B. zu quälen, zu misshandeln oder unzulänglich zu 
    transportieren. 

Auf Turnieren unterwerfen sich die Mitglieder der LPO der FN einschließlich ihrer 

Rechtsordnung. Verstöße gegen die dort aufgeführten Verhaltensregeln (§ 920 LPO) können 

gemäß § 921 LPO mit Verwarnung, Geldbußen und/oder Sperren geahndet werden. Außerdem 

können dem Mitglied die Kosten des Verfahrens auferlegt und die Entscheidung veröffentlicht 

werden. 

Verstöße gegen das Wohl des Pferdes können durch LPO-Ordnungsmaßnahmen auch 

geahndet werden, wenn sie sich außerhalb des Turnierbetriebes ereignen. 
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§ 3 

 
Mitgliedschaft 

(1) Der Verein besteht aus 
1. den erwachsenen Mitgliedern, 

 a) ordentliche Mitglieder, die sich im Verein sportlich betätigen und das 18. Lebensjahr vollendet 

haben, 

b) passiven Mitgliedern, die sich im Verein nicht sportlich betätigen und das 18. Lebensjahr 

vollendet haben, 
 c) auswärtigen Mitgliedern, 

 d) fördernden Mitgliedern, 

 e) Ehrenmitgliedern 

2. den jugendlichen Mitgliedern bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres. 

 
(2) Mit dem Erwerb der Mitgliedschaft unterwerfen sich die Mitglieder den Satzungen und 

Ordnungen des Kreisreiterverbandes, des Regionalverbandes, des Landesverbandes und der FN. 

 
§ 4 

 
Erwerb und Verlust der Mitgliedschaft 

(1) Dem Verein kann jede natürliche Person als Mitglied angehören. 

 
(2) Die Mitgliedschaft ist schriftlich unter Anerkennung der Vereinssatzung zu beantragen. Über die 

Aufnahme von Mitgliedern entscheidet der Vorstand. Im Falle einer Ablehnung, die nicht begründet 

zu werden braucht, ist die Berufung an die Mitgliederversammlung durch den Antragsteller zulässig. 

Diese entscheidet endgültig. 

Bei Aufnahmeanträgen Minderjähriger ist die schriftliche Zustimmung der gesetzlichen Vertreter 

erforderlich. 
 
(3) Die Mitgliedschaft erlischt durch: 

a)   Austritt, 

b)   Ausschluss, 

c)   Tod. 
 
(4) Der Austritt muss dem Vorstand gegenüber schriftlich erklärt werden. Die Kündigungsfrist beträgt 

drei Monate zum Jahresende. 

 
(5) Ein Mitglied kann vom Vorstand aus dem Verein ausgeschlossen werden 

a)   wegen erheblicher Verletzung satzungsmäßiger Verpflichtungen, 

b)   wegen Zahlungsrückständen mit Beiträgen von mehr als einem Jahresbeitrag trotz Mahnung, 

c)   wegen eines schweren Verstoßes gegen die Interessen des Vereins oder groben unsportlichen 
Verhalten. 

In den Fällen a, b und c ist vor der Entscheidung dem betroffenen Mitglied die Gelegenheit zu geben, 

sich zu rechtfertigen. Es ist zu der Verhandlung des Vorstandes über den Ausschluss unter Einhaltung 

einer Mindestfrist von 10 Tagen schriftlich zu laden. Die Frist beginnt mit dem Tag der Zustellung. 

Die Entscheidung erfolgt schriftlich und ist mit den Gründen zu versehen. Der Bescheid über den 

Ausschluss ist durch eingeschriebenen Brief zuzustellen. Ist eine Zustellung des eingeschriebenen 

Briefs nicht möglich, gilt der Austritt als vollzogen. 

Gegen die Entscheidung ist die Berufung an die Mitgliederversammlung zulässig. Die Berufung ist 

binnen drei Wochen nach Absendung der Entscheidung schriftlich einzulegen. Die Mitgliederver- 

sammlung entscheidet endgültig. 

 
(6) Ausgeschiedene und ausgeschlossene Mitglieder haben keinen Anspruch auf Anteile aus dem Vermö- 

gen des Vereins. 
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§ 5 

 
Rechte und Pflichten 

(1) Die Mitglieder sind berechtigt, im Rahmen des Vereinszwecks an den Veranstaltungen des Vereins 

teilzunehmen. 

 
(2) Alle Mitglieder sind verpflichtet, sich entsprechend der Satzung und den weiteren Ordnungen des 

Vereins zu verhalten. Die Mitglieder sind zu gegenseitiger Rücksichtnahme und Kameradschaft 
verpflichtet. 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

(3) Die Mitglieder sind zur Entrichtung von Beiträgen verpflichtet. Die Höhe der Beiträge beschließt 

die Mitgliederversammlung. 

 
(4) Es ist für das Mitglied ein Mitgliedsbeitrag und Versicherungsbeitrag zu leisten. Seine Höhe bestimmt 

sich nach den jährlichen Feststellungen des Regionalverbandes Brandenburg, dem Landessportbund 

Brandenburg, dem Kreisjugendsportbund und dem Kreisreiterverband. 

Der Beitrag ist jährlich im Voraus jeweils bis zum 31. Januar zu zahlen. 

Bei Eintritt eines Mitgliedes im Laufe des Geschäftsjahres ist der Beitrag anteilig ab dem Eintritts- 

monat zu zahlen. Die Mitgliederversammlung kann mit einfacher Mehrheit der erschienenen Mit- 
glieder Beitragsänderungen beschließen. 

 
§ 6 

 
Organe 
(1) Die Organe des Vereins sind: 

a)   die Mitgliederversammlung 

b)   der Vorstand. 

 
§7 

 
Die Mitgliederversammlung 
(1) Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung. 

Die wichtigste Mitgliederversammlung ist die Hauptversammlung. 

Diese ist zuständig für: 
a)   Entgegennahme der Berichte des Vorstands, 

b)   Entgegennahme des Berichtes der Kassenprüfer, 

c)   Entlastung und Wahl des Vorstandes, 

d)   Wahl der Kassenprüfer, 

e)   Festsetzung von Beiträgen, Umlagen und deren Fälligkeit, 

f) Genehmigung des Haushaltsplanes, 
g)   Satzungsänderungen, 

h)   Beschlussfassung von Anträgen, 

i) Entscheidung über die Berufung gegen den ablehnenden Entscheid des Vorstandes 

nach § 4 Abs. 2, 

j) Berufung gegen den Ausschluss eines Mitgliedes nach § 4 Abs. 5, 

k)   Ernennung von Ehrenmitgliedern nach § 11, 
l) Wahl der Mitglieder von satzungsgemäß vorgesehenen Ausschlüssen, 

m)  Auflösung des Vereins. 

 
(2) Die Hauptversammlung findet mindestens einmal jährlich statt; sie sollte im 1. Quartal durchgeführt 

werden. 

 
(3) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist innerhalb einer Frist von zwei Wochen mit 

entsprechender schriftlicher Tagesordnung einzuberufen, wenn es 

a)   der Vorstand beschließt oder 
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b)   20 v.H. der erwachsenen Mitglieder beantragen. 

 
(4) Die Einberufung von Mitgliederversammlungen erfolgt durch den Vorstand mittels schriftlicher 

Einladung. Für den Nachweis der frist- und ordnungsgemäßen Einladung reicht die Absendung der 

schriftlichen Einsendung aus. Zwischen dem Tag der Einladung und dem Termin der Versammlung 

muss eine Frist von mindestens zwei und höchstens vier Wochen liegen. Mit der Einberufung der 

Mitgliederversammlung ist die Tagesordnung mitzuteilen. Anträge auf Satzungsänderungen müssen 

bei der Bekanntgabe der Tagesordnung wörtlich mitgeteilt werden. 

 
(5) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschluss- 

fähig. Bei Beschlüssen und Wahlen entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen gültigen 

Stimmen. Bei Wahlen muss eine geheime Abstimmung erfolgen, wenn diese von 1/3 der Anwesenden 

beantragt wird. 

 
(6) Anträge können gestellt werden: 

a)   von jedem erwachsenen Mitglied, § 3, Ziffer 1, 

b)   dem Vorstand. 

 
(7) Anträge auf Satzungsänderungen müssen 4 Wochen vor der Mitgliederversammlung schriftlich beim 

Vorsitzenden des Vereins eingegangen sein. 

 
(8) Über andere Anträge kann in der Mitgliederversammlung nur abgestimmt werden, wenn diese 

Anträge mindestens eine Woche vor der Versammlung schriftlich bei dem Vorsitzenden des Vereins 

eingegangen sind. Später eingehende Anträge dürfen in der Mitgliederversammlung nur behandelt 

werden, wenn ihre Dringlichkeit mit einer Zweidrittelmehrheit bejaht wird. Dringlichkeitsanträge auf 

Satzungsänderungen sind ausgeschlossen. 

 
(9) Über die Mitgliederversammlung ist ein Ergebnisprotokoll zu fertigen, das vom Versammlungsleiter 

und dem Protokollführer unterzeichnet werden muss. 
 
§ 8 

 
Stimmrecht und Wählbarkeit 

(1) Mitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, besitzen Stimm- und Wahlrecht. 

 

(2) Das Stimmrecht und Wahlrecht kann nur persönlich ausgeübt werden. 

 
(3) Gewählt werden können nur Mitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben. 

 
§ 9 

 
Der Vorstand 

(1) Der Vorstand besteht aus: 

a)   dem 1. Vorsitzenden 

b)   dem 2. Vorsitzenden 

c)    dem Kassenführer. 

 
(2) Aufgaben des Vorstandes 

Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereins. Er ist für alle Aufgaben zuständig, die nicht durch 

eine Satzung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. In seinen Aufgabenbereich fallen insbe- 

sondere folgende Angelegenheiten: 

a)   Durchführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung, 

b)   Erstellung des Jahresvoranschlages sowie Abfassung des Jahresberichtes und des Rechenschafts- 

abschlusses, 

c)   Vorbereitung der Mitgliederversammlung, 

d)   Einberufung der Leitung der ordentlichen und außerordentlichen Mitgliederversammlungen, 

e)   Ordnungsgemäße Verwaltung des Vereinsvermögens, 
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f) Aufnahme und Streichung von Vereinsmitgliedern. 

 
(3) Gerichtlich und außergerichtlich wird der Verein durch die zwei erst genannten Vorstandsmitglieder 

vertreten. 

 
(4) Der Vorstand wird auf die Dauer von 34 Jahren gewählt. 

 

§ 10 

 
Ehrenmitglieder 

(1) Personen, die sich um den Verein verdient gemacht haben, können auf Vorschlag des Vorstandes 

zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Die Ernennung zu Ehrenmitgliedern erfolgt auf Lebenszeit, 

wenn zwei Drittel der Stimmen der anwesenden Stimmberechtigten dem Vorschlag zustimmt. 

 
(2) Ehrenmitglieder haben in der Mitgliederversammlung Stimmrecht. 

 
§ 11 

 
Auflösung 

(1) Für die Auflösung des Vereins entscheidet eine hierfür besonders einberufene Mitgliederversammlung 

mit Dreiviertelmehrheit der erschienenen Stimmberechtigten. 

 
(2) Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen an eine 

juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft zwecks 

Verwendung für die Förderung des Sports. 
 

§ 12 

 
Änderungsklausel 

(1) Bei Gesetzesänderungen und Änderungen der Gemeinnützigkeitsbestimmungen ist der Vorstand 

ermächtigt die betreffenden Formulierungen der Gesetzlichkeit anzupassen. 

 

(2) Falls Bestimmungen dieser Satzung der Gemeinnützigkeit widersprechen bzw. unwirksam oder 

nichtig sind, wird davon die Gültigkeit der anderen Bestimmungen nicht berührt. Anstelle der 

nichtigen oder unwirksamen Bestimmungen soll gelten, was dem gewollten Zweck in gesetzlich 

erlaubtem Sinne am nächsten kommt. 

 

(3) Der Vorstand ist ermächtigt zur Genehmigung der Satzung und zur Eintragung des Reit- und 

Fahrvereins „Zu den Neustädter Weiden“ e.V. in das Vereinsregister erforderliche formelle 

Änderungen und Ergänzungen der Satzung vorzunehmen. 
 

 
 

Die vorstehende Vereinssatzung ist auf der Hauptversammlung am 01.03.2024 geändert und 

beschlossen worden. 
 
 
 
Neustadt, den 01.03.2024 

 
 
 
Der Vorstand 
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Anlage: 
 

Datenschutzerklärung im Rahmen einer Vereinssatzung 
Information im Sinne Artikel 13 DSGVO zur Verarbeitung von personenbezogenen Daten im Rahmen einer 

Mitgliedschaft 

Datenschutzerklärung 

 
seit dem 25. Mai 2018 ist die Datenschutz-Grundverordnung wirksam. 

 
1. Diese Datenschutzerklärung beinhaltet die „Informationspflicht bei Erhebung von personenbezogenen Daten bei 
der betroffenen Person“ gemäß Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO). 

 
2. Verantwortliche Stelle: Reit- und Fahrverein „Zu den Neustädter Weiden“ e.V., 16845 Neustadt/Dosse   

Kontaktdaten Datenschutzbeauftragter: Dr. Christoph Staubach, Seestr. 49, 16868 Wusterhausen/Dosse 
              E-Mail Reiten.NeuWei@web.de 
 

3. Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt der Verein folgende personenbezogene Daten auf: 
 

•   Name, Vorname 

•   Postalische Anschrift 

•   Geburtsdatum usw. 

•   Bankverbindung (bei SEPA-Lastschrift) 

•   Kontaktdaten (Telefon, E-Mail etc.) 

 
Diese Informationen werden in dem vereinseigenen System gespeichert. Jedem Vereinsmitglied wird dabei eine 
Mitgliedsnummer zugeordnet. Die personenbezogenen Daten werden dabei durch geeignete technische und 
organisatorische Maßnahmen vor der Kenntnisnahme Dritter geschützt. 
Nach Art. 6, Abs. 1, lit. b) DSGVO ist die Verarbeitung personenbezogene Daten rechtmäßig, wenn diese für die 
Erfüllung eines Vertragsverhältnisses – hier: Mitgliedschaft im Verein – erforderlich sind. 

 
4. Für weitere personenbezogene Daten und für solche, die in den Vereinspublikationen und Online-Medien 
veröffentlicht werden sollen, ist eine schriftliche Einwilligungserklärung des Mitgliedes unter Beachtung des Art. 7 
DSGVO notwendig. Dazu ist ein entsprechendes Formblatt des Vereins vom Mitglied zu unterschreiben. Die 
Entscheidung zur Erhebung weiterer personenbezogener Daten und deren Veröffentlichung trifft das Mitglied freiwillig. 
Das Einverständnis kann das Mitglied jederzeit ohne nachteilige Folgen mit Wirkung für die Zukunft in Textform 
gegenüber dem Vereinsvorstand widerrufen (Kontakt s. Punkt 2). 

 
5. Als Mitglied des ... 

•   Reit- und Fahrvereins „Zu den Neustädter Weiden“ e.V. 
 

ist der Verein verpflichtet, ggf. personenbezogene Daten seiner Mitglieder an den Landessportbund Brandenburg 
e.V., Kreisreiterverband (KRV) Ostprignitz-Ruppin, Regionalverband der Reit- und Fahrvereine Brandenburg e.V., 
der Deutschen Reiterlichen Vereinigung e.V. (FN)., dem Finanzamt und anderen Behörden zu melden. Übermittelt 
werden dabei 

 
•   ggf. Name 

•   ggf. Alter 

•   ggf. Anschrift 

•   ggf. Mitgliedsnummer 

 
Bei Mitgliedern mit besonderen Aufgaben (z. B. Vorstandsmitglieder) werden ggf. weitere Daten übermittelt: 

 
 •  Telefonnummer 

 • E-Mail-Adresse 

 • Funktion im Verein 
 

6. Beim Austritt aus dem Verein werden die personenbezogenen Daten des Mitglieds aus der 
Mitgliederdatenverwaltung gelöscht. Personenbezogene Daten, die die Kassenverwaltung betreffen, werden gemäß 
der steuergesetzlichen Bestimmungen bis zu zehn Jahre ab der schriftlichen Bestätigung des Austritts durch den 
Vorstand aufbewahrt. Sie werden gesperrt. 
7. Das Mitglied hat das Recht auf Auskunft des Vereins über seine gespeicherten Daten sowie auf deren Berichtigung 
und Löschung (sofern nicht Art. 6, Abs. 1, lit b) oder lit. f) DSGVO betroffen ist). Dieses bezieht sich auch auf eine 
Einschränkung der Datenverarbeitung oder ein Widerspruch gegen eine Datenübermittlung. Eine entsprechende 
Anfrage ist per Textform an den Vorstand zu stellen. 
8. Das Mitglied hat ein Beschwerderecht: Landesbeauftragte für den Datenschutz und für das Recht auf 
Akteneinsicht, Stahnsdorfer  Damm  77,  14532  Kleinmachnow, Telefon:  033203/356-0,  Telefax:  033203/356-49, 
E-Mail: Poststelle@LDA.Brandenburg.de 

mailto:Poststelle@LDA.Brandenburg.de

